
ß i v i l n a l .Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 2111.2013 Alles, was zähl t .

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

S e l d e n e c k s t r . 4 3 / 4 4
7 6 1 8 5 K a r l s r u h e

Dieser Ausweis ist gültig bis zum 02.02.2028 Registriernummer: BW-2018-001671324

G e b ä u d e

Gebäudetyp
G e b ä u d e t e i l

M e h r f a m i l i e n h a u s

Baujahr Gebäude /Wärmeerzeuged 1987 /1987

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (A )̂
Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser
Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung

3 7

Xnach §19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt3324,84 m^

F e r n w ä r m e

Art; Keine Verwendung:Keine

Frei (natürliche) Lüftung (wie Fensterlüftung)

Sonstiges
*bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be¬
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli¬
chen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

□Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfs¬
ausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwiliig.

Kl Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energiever¬
brauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch
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Ei Eigentümer □Aussteller

□Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). g ;
C O

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge¬
samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

c
0)

T J

03
CO
i n

0 3
o

A u s s t e l l e r

Minol Messtechnik

W . L e h m a n n G m b H & C o . K G

N i k o l a u s - O t t o - S t r a ß e 2 5

70771 Leinfelden-Echterdingen

o

L O

0 2 . 0 2 . 2 0 1 8 ( 3Otivef torn, Di|^.-Ing. der Versorgu-ngstechnik (FH)

D a t u m Unterschrift des Ausstellers

S e i t e 1



i ^ r x l I n a Llieausweis für Wohngebäude
?)»§§ 16 ff- Energieeinsparverordnung lEnEV) vom 21.11.2013 Alles, was zähl t .
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rfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer: BW-2018-001671324[. ̂leverbraochskennwert des Gebäudes

G e b ä u d e s

76 kWh/(m'»a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
{Fllicntangabe in Immobilienanzeigen)

76 kSWi/(m*.a][

1 1 :
Verh-.u-riiserfassung -Heizung und Warmwasser

Abrechnungszfi i t raum K l i m a -
f a k t o r

Energ ie t räger P r i m ä r ¬

energ ie*
f a k t o r

Energiever¬
b r a u c h

(kWh)

A n t e i l
W a r m w a s s e r

(kWh)

A n t e i l

He izung
(kWh)b i sv o n

0-> .01.14

'I ' 01 15

3 1 . 1 2 . 1 4 F e r n w ä r m e M W h 1 .3 1 8 5 5 1 0 5 5 6 1 6 1 2 9 8 9 4 1 , 4 4

3 1 . 1 2 . 1 6 F e r n w ä r t n e M W h 1.3 5 4 2 8 2 1 6 2 4 2 82 1 6 7 1 0 1 , 2 9

01 01 -Iß 31 12.16 F e r n w ä r m e M W h 1,3 5 1 3 0 62 1 8 2 2 0 1 6 6 9 1 4 1,23

: . / ö i . o i , i 4■ 3 1 . 1 2 . 1 6 Leerstandszuschiag

Warmwasserpauschale

Kühlpauschale

1 ,3 0 00 0ü

■ü- y.
C M 4

3 1 . 1 2 . 1 6 1,3 0 0 0 0

3 1 . 1 2 . 1 6 1,8 0 0 0 0

srte Endenergie^

m c ■ Die modeiihaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
Wasser durch Heizkessel Im Gebäude bereitgestellt wird.

< 0 0 » I S O

Soli ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.
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Ingen zum Verfahren

'■<<ire pro QjaoratmB?'*r"h*^* Energievwbfauchs Ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische
■«liides De- c Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche desiöfih ä-,eiernden Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und

?^ '̂ utzerverhaitens vom angegebenen Energieverbrauch ab.
Pf ,038-§ Seldeneckstr. 43/44, 76185 Karlsruhe
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung [EnEV] vom 21 . 1 1 , 2 0 1 3 Al les, was zähl t .

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer: BW-2018-001671324

El möglich □nicht möglich
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

C

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Maßnahmenbeschreibung in
e i n z e l n e n S c h r i t t e n

. 9
r s

E

B a u - o d e r

Anlagentei le
N r . Cfreiwi^lige Angaben)empfohlen

geschat2 l8
Kostan pro

omgespar ie
K i l o w a t t s t u n d e

Endenergie

flin Zusammenhang
mit größerer

Modemleterung

a l s E i n z d -
m a ß n a h m e

geschätzte
Arr^isationszeit ■§l

c

g.C
<SUJPrüfen Sie, ob eine neuere Heizanlage eine

effizientere Energienutzung ermöglicht.
1 Heizanlage □ ^,1X

T D ®
3 t .

O

Prüfen Sie, ob eine Dämmung des Dachs
Potenziaie zur Energieeinsparung schafft.

D a c h2

fl
2 ®

□Ä

Prüfen Sie, ob eine zusätzliche Dämmung
der Fassaden Energievertuste vermindert.

A u ß e n w ä n d e3 □ c

C =
= s a

Prüfen Sie, ob die energetische Qualität
der Fenster des Gebäudes ausre ichend is t . □4 F e n s t e r a>

O l

□Prüfen Sie, ob eine Dämmung des
un te ren Gebäudeabsch lusses s innvo l l i s t ,

5 U n t e r e r
G e b ä u d e a b s c h l u s s

3 Ö 3

5 D )

E d
□ 3

Weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
. . c

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
s i n d e r h ä l t l i c h b e i / u n t e r : £ . 2http://www.bbsr-en8rgieeinspanjng.de T W

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung der Kennwerte und Insbesondere die Empfehlung von Modemisierungsmaßnahmen in diesem Energieausweis erfolgt ohne
Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum
Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht
geprüft. Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit konkreter Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit
einem ortsansässigen Energieberater

S e i t e 4LG-NR, 115.008-5 Seldeneckstr. 43/44, 76185 Karlsruhe



r j M i n o LEnergieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung [EnEV] vom 21 1 1 . 2 0 1 3 Alles, was zählt.

Er läuterungen
Angaben zum EEWärmeG -Seile 2Nach dem EEWarmeG müssen Neubauten
in bestimmtetn Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld .Angaben zum EEWärmeG“ sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der Pflicht¬
erfüllung abzuiesen. Das Feld ..Ersatzmaßnahmen' wird ausgefüllt, wenn die
Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen gegenüber der
zuständigen Behörde als Nachweis des Umfangs der PflichterfüHung durch die
Ersatzmaßnahme und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärf¬
ten Anforderungswerle der EnEV.
Endenargieverbrauch -Seite 3Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude
auf der Basis der Abrechnungen von Heiz-und Warmwasserkosien nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten
ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrundegelegt. Der erfasste Energiever¬
brauch für die Heizung wird anhand dar konkreten örtlichen Wetterdaten und
mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsohiandweiten Mittelwert umgereohnet.
So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter
nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch
gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungs¬
anlage. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Verbrauch, Ein Rückschluss
auf den künftig zu erwsrtenden Verbrauch ist Jedoch nicht möglich: insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und
dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen. Im Fall längerer Leerstände
wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchs¬
erfassung einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in
der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauschale berücksichtigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell
vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung, Ob und In wie weit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle „Verbrauchserfas¬
sung' zu entnehmen.
Prlmärenergieverbrauch -Seile 3Der Primärenergieverbrauch geht aus dem
für das Gebäude ermittelten Endenorgieverbrauch hervor. Wie der Primärener¬
giebedarfwird er mithilfe von Umreehnungsfaktoren ermittelt, die die Verkette der
jeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen.
Pflichtangaben für Immoblllenanzeigen -Seite 2und 3Nach der EnEV
besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in §16a Absatz 1genannten Anga¬
ben zu machen. Die dafür erforderlichen Angaben sind dem Energleausweis zu
entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2oder 3.
Vergleichswerte -Seite 2und 3Die Vergleichswerte auf Endenergieebene
sind modeilhatt ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fOr grobe Ver¬
gleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude
sein. Es sind Bereiche angegeben, Innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleiohskategorien liegen.

Angabe Gebäudeteil -Seile 1Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheb¬
lichen Anteil zu anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweisos gemäß dem Muster nach Anlage 6auf den Gebäudeteil

beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im Ein¬
zelnen §22 EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteil'
deutlich gemacht.
Erneuerbare Energien -Seite 1Hier wird darüber informiert, wofür und in
welcher Art erneuerbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.
Energiebedarf -Seite 2Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primär-
energiebedarf und den Endenergiebedarf dargeslellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B, standardisierte Kiimadaten, definiertes
Nutzerverhaiten, standardisierte Innenlemperatur und innere Wärmegewinne
usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhän¬
gig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen
der standardisierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.
Primärenergiebedarf- Seite 2Der Primärenergiabedarf bildet die Ener-
gieeffizienz des Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch
die sogenannte „Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung)
der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine
hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen CO -̂
Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben werden.
Energetische Qualität der Gebäudehülie -Seite 2Angegeben ist der
spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläohe bezogene Trans¬
missionswärmeverlust (Formeizeichen in der EnEV: Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfassungs-
flächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV
Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschulz (Schutz vor Überhitzung)
e i n e s G e b ä u d e s .

Endenergiebedarf -Seite 2Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen
Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardkiima- und Standardnut¬
zungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines
Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-

die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen

z u

m e n g e
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, damit
die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige
Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen
Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Aggregierte Darstellung dar Berechnung des Energieverbrauchskennworts auf Seite 3
Berechnung Gebäudenutifläche
Jahr Tage Gebäude-

wohnfiache

2770,70
2770,70
2770,70

Berechnung Brennstoffmeng« kWh
Heizwert Brennsioifmenge

(kWh)
185510
2 1 6 7 1 0
2 1 8 2 2 0

BrennstoffmengeGebäude-
n iflzfläche

3324.8fl
3324,84
3324,84

Faktor ri)

1000,00
1 0 0 0 0 0

1000,00

185.510
216,710
218 ,22 )

1,20 X1. 365
2, 365
3. 368

X

1,20 XX

1,20 XX

Kuhhing
irffgek
G e b a u -

denutz- ,
fl a c h e

Serschnung Kannwart Heauing
Energieverbrauch
für Heizung in
kWh (*5)

Berechnung Kennwert Wannwasser
Warmwasser - Warmwas- Fr fdor fu rWW- Ante i l t flA i rm-
mengeinm^ serTemp Berechnung (*2) wasaer (kWh) Warmwasser in

kWh (m-'aHzeit-
bereinigt) fA)

K e n n w e r t f ü r

Heizung in kWh
(m“-a) (klimaba-

leinigt) (*7)

Kenn-Kl lmafaktorKennwert fürJ a h r
w e r t(‘6>
Kühlung
m .

(*3)m * C

0 05 61,441 7 1 2 9 8 9 4
1 6 2 4 ^
1 6 6 9 1 4

6 0 2 . 5 5 5 6 1 6

5 4 2 8 2
5 1 3 0 6

639,58
6 2 4 . 2 4

5 ^ , 0 2

1.
0 0631 2 91 65 0 2 52
0 06 21,231 5SO 2.53 .

0 86 00 1.32 01 60

:Energiekennwart ;
(zöJl-, Wima-, leer- :
standsberemigt) m

En»0evert)Tauch Leer- i^schteg \n ZuseWag ftn* Heizung
für Heizung über siands- itWh 3) {zm-, ktobengmigt) in
d ie Gesamtze i t m- fe i k to r
mh {*12) ■
4 5 Ö 2 3 6

t e e r -

d e n G e s a m t z ß i t r a u m m s t a n ö s f a k -
tofC»)

Vi^-Veitfaucb yber Zuschlag mZuachl^fur Warmwasser (zeil-
k‘Wh (*10) ber6:«igt) mkWh/ (m* a) (*11)

kWh)/{m*e){ ' t4)kWh <*8)
(*9),

7 60 ,005 0001 6 1 2 0 4 0 ,007

Leeratandsfektor' Er^ieveibrauchsanteilftJf Warmwasser bei iängersm Leerstand
Ermittlung des Energietennweilzuschlags für den WarmsA^sseranteil; {Warmwaeserzu'
scNag (*10) *12 Monate): {Geböudemtef^e *Bö2ugszeitraum)/t^er: 36 Monate
Sunrime des Enef^ev^rbrauchs färH^zung
Ermitäung des Leeislandszusd^ags für den EnsrgievorbrauchsamEi! für Heizung; Leer-
stendsfektor* Energietfert)naudTsanteiifiirHäÄing bei längerem Leerstand
Ermittiung des Eneigi^nnwertziischiags ftr den Heizungsanteil; (Hetzungszuschlag
*Kjimafaktor (Durchschnitt) *12 Monate): (Gebäudenutdläche *Bezugszsüraum) /hter. 36
W b n a t e

Bmittteng des EnejgieJ«nnw«rtes: Kennwert Heüajng (Durchsdirdt)+Kennwert V\fenn-
vrasser Durchschnitt)+KennwertzuscNag + KsnnwertzuscNag Wanrwaaaer +
Kennwertzuschlag
m’ gei^hite Geböudeiuitzfiacha /GebSud^uizfläche xpatrachai 6kWh/{m^)

11.2 bei mehr als 2Wohnungen -1,2 bei bis zu 2Wohnungen ohne beheizten Keiler -1.35
bei bis zu 2Wohnungen mit beheeztem Keller

2. generell 2,5
3. BerechnufiQ:Fsriöor{'2)xWafTTiwassermengex{WarmvviKseften^^Tatur~10)erÄspre-

chend§ 9HeizkostenverortinungocterQ=^ÄWh/m*^*A^
4. Berectiniteg; (Antei} Warmwsssen Tag© Abrechnungszeitraum *3fö); GebSudenutzfiäche.

Wenn Warmwasser nicht hBrennstof̂ nge «̂ halten pauschal 20 kWh/?m*a).
5. Berechnung: Brennstofhnenge (kWh) ~Anteil Wanmasser (kWh)
8. H3imafektor des Abrechnungszeilrat^s im Mergteteh zum langjährigen MM
7. Bersct»tung;£ne(^ev^braiichfLrHeizung;Gebdudenutzfl^exlOimatel^r
8. SunifTtedQsEnergieverbrauchsfürWarrnvwassar
9. Ermitäung des LeerslafTdf^torsteAnlehnur>g2ur,Bekar^tmachyngcterRege!n zur Daten-

aufhahme und Datenvwwendung im Wohng^udebcstand“
10. ErmitSung des Lea'äanc^schiags für den Enarglevert^dLK^nteü für Warmwasser:

1Kirj 44CT AAO n A ' > I A A T Ä 4 Q C l ^ ' r r , r } o * - t

1 1

1 2 .
1 3 .

1 4 .

1 5 .
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